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Nezara viridula (LINNAEUS, 1758) in Köln und in Deutschland  

(Heteroptera, Pentatomidae) 

DIETRICH J. WERNER 
 

Abstract: All known references of Nezara viridula, species of worldwide subtropical and tropical distribution, now in 
Germany will be demonstrated and discussed. 
 

Die als Grüne Gemüse- oder als Reis-Wanze bezeichnete Art Nezara viridula stammt wohl 
ursprünglich aus Äthiopien (TODD 1989). Sie ist nicht nur im gesamten Mittelmeergebiet sondern 
inzwischen auch weltweit in den tropischen und subtropischen Regionen als Pflanzenschädling verbreitet. 

Ihre Verschleppung in gemäßigte Klimate hinein erfolgt meist mit Kulturpflanzen (Gemüse, 

Blumenstauden). 
 

Als erster in Deutschland bekannter Fund kann der vom 15.01.1979 durch SCHMID in Köln gelten 
(HOFFMANN 1992). Im Jahr 1983 hat am 09.11. SCHUSTER ein Exemplar dann in Schwabmünchen 

entdeckt (SCHUSTER 1986). Es folgen Einzelnachweise am 20.10.1994 in Nürtingen (RIEGER 1994) und 
am 22.09.1998 in Neckarsteinach/Odenwald (VOIGT 1998). Über die Umstände der drei letzten Funde 

kann bei den genannten Autoren nachgelesen werden. Während des Geo-Tages der Artenvielfalt am 
03.06.2000 ist durch den Bund Naturschutz, Kreisgruppe Nürnberg, die Art im Moorenbrunnfeld 

(Nürnberg) nachgewiesen worden. Aus dem gleichen Jahr (16.11.2000) stammt ein zweiter Kölner Fund 

durch den Verfasser in der südlichen Neustadt. Am 23.08.2004 hat S. JELINEK eine Larve der Art auf 
einem Blumenfeld am Ortsrand von Gundelfingen (bei Freiburg i.B.) fotografiert 
(http://nafoku.de/wanzen/htm/nezara.htm). 

Im Gegensatz zu diesen Beobachtungen von Einzeltieren steht die Entdeckung einer kleinen 
Population von Nezara durch den Verfasser in Köln. Zwischen dem 29.07. und dem 18.08.2005 sind auf 

einer im Jahr 2004 angelegten Stauden- und Bodendecker-Anpflanzung am ehemaligen Fort V (Rundbau, 
Universität zu Köln) nahe dem Bahnhof Köln-Süd sechs Exemplare beobachtet worden. Da sich unter 

diesen Tieren eine Larve im letzten Stadium befunden hat, die sich nach zwei Tagen häutete, kann man 

annehmen, dass alle Wanzen aus ein und demselben Gelege hervorgegangen sind. Am 12.08. ist auch eine 
über zwei Tage andauernde Kopulation beobachtet worden. Als wahrscheinliche Wirtspflanzen, an denen 

die Tiere angetroffen worden sind, kommen eine Zuchtform der Goldgarbe (Achillea filipendulina) und 
benachbarte Königskerzen (Verbascum sp.) in Frage. Es bleibt abzuwarten, ob sich die Population auch 
im Jahr 2006 weiter etablieren kann, oder ob die als sehr guter Flieger bekannte Nezara sich in die 
Umgebung zerstreut hat. 

Bis auf den Fund von Gundelfingen, der eindeutig eine Larve der bunten Form torquata (FABRICIUS, 
1775) von Nezara viridula zeigt, handelt es sich bei den anderen Nachweisen um die fast ausschließlich 

grüne Form smaragdula (FABRICIUS, 1775). Die drei Einzeltiere von Schwabmünchen, Nürtingen und 

Köln 2000 allerdings stellen sich jeweils als Übergänge zur olivbraunen Winterfärbung dar. 
Während die ähnlich aussehenden Grünen Stinkwanzen der Gattung Palomena auf ihrer Oberseite 

deutlich schwarz pigmentierte Punktgruben besitzen, sind diese bei Nezara viridula grün pigmentiert. Als 

charakteristische Besonderheit zeigt letztere am vorderen Rand des Scutellums außerdem fünf Flecke, 

wobei drei innere hell, die beiden äußeren nahe den Vorderecken dunkel erscheinen. Sowohl diese 
Fleckung als auch der deutliche Höcker am zweiten Bauchsegment und die anschließend nach hinten 

leicht gekielte Bauchmitte fehlen den Palomena-Arten. Drei Fotos der Kölner Exemplare mit den 

genannten Merkmalen (auch Bauchseite) können im Internet unter http://www.fotocommunity.de/pc/pc/ 
mypics/433519/display/3791214 bzw. display/3838767 und unter http://www.wanzen-nrw.de/html/ 
nezara_viridula.html  eingesehen werden. 
 

Interessant erscheint in diesem Zusammenhang, dass Mitte Oktober 2005 auch im Kanton Baselland 
oberhalb von Allschwil eine größere Population von Nezara viridula f. torquata mit vielen Larven durch 

http://www.fotocommunity.de/pc/pc/
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THOMAS CH. ZIMMERMANN beobachtet worden ist, wie seine Fotos verdeutlichen 
(http://www.fotocommunity.de/pc/pc/mypics/587106/display/4414968 und display/4415158). In der 
Südschweiz (Kanton Tessin) dagegen ist die Art in beiden Formen schon länger bekannt (FREY-GESSNER 
1863, 1868; GÖLLNER-SCHEIDING & REZBANYAI-RESER. 1992). Für Österreich liegen bisher auch nur 

eingeschleppte Einzelfunde in Tirol (HEISS 1977) und in Kärnten (DETHIER 1989; FRIES et al. 1999) vor. 
In Südtirol kennt man beide genannten Formen von Nezara bereits von Bozen durch GREDLER (1870); 
DETHIER (1989) nennt dazu noch Auer und TAMANINI (1982) Kaltern als Fundort. Aus der Provinz Trient 
übermitteln BEZZI (1893), MICHALK (1933) und DETHIER (1989) Nachweise der Art. Der Verfasser konnte 
selbst in den letzten Jahren sowohl in Südtirol als auch im Trentino mehrfach Larven der Forma torquata 
beobachten. 

Ebenfalls aus England in London werden 2003 durch BARCLAY (2004) und SHARDLOW & TAYLOR 
(2004) mehrere Kolonien der Art beschrieben, die nach MUSOLIN (2005) teilweise auch noch im Jahr 
2004 vorhanden gewesen sind. 

Diese drei Beispiele von größeren Populationen in West-Europa zeigen sehr deutlich, daß es nur 

noch eine Frage der Zeit ist, bis sich Nezara viridula auch bei uns etabliert hat. 
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Ein Zufallsfund: 
WALTER STRITT (Gesammelte entomologische Gedichte, Karlsruhe 1989) dichtete viel, u.a.: 
 

Freund VOIGT die Hemipteren liebt, 
Sie unermüdlich streift und siebt. 
Hat er erbeutet seine Wanzen, 
So sieht man ihn vor Freude tanzen 
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